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Die SPD hat dafür gesorgt, 
dass dem Thema Pflege end-
lich die nötige Aufmerksam-
keit gewidmet wird. Dabei 
geht es nicht nur um die 
Menschen, die vorsorgt wer-
den müssen. Pflege braucht 
Leidenschaft, Unterstützung 
und Anerkennung - das gilt für 
professionelle Pflegekräfte 
und pflegende Angehörige. 

AUSGANGSLAGE 
2014 
Pflegethemen spielten 
politisch keine Rolle, ob-
gleich die Entwicklung ab-
zusehen war. Fakten des 
demografischen Wandels 
waren bekannt, dennoch 
wurden sie ignoriert.
Sachsen entschied sich 
als einziges Bundesland 
gegen die Einrichtung 
von Pflegestützpunkten 
und ging mit dem Pflege-
netz einen Sonderweg 
(Online Datenbank). Eine 
Erklärung „Pro Pflege 
Sachsen“ wurde verab-
schiedet, jedoch ohne 
dass gehandelt wurde. 

Was hat die SPD im 
Landtag gemacht?
Die SPD-Fraktion hat vor mehr 
als sieben Jahren - also noch 
in der vorhergehenden Legis-
laturperiode - einen RUNDEN 
TISCH PFLEGE eingerichtet. 
Dort werden mit Praktikern 
Probleme erörtet und Lösungen 
gesucht. Viele Anregungen hat 

die SPD-Fraktion umgesetzt 
oder in die Enquete-Kommis-
sion „Sicherstellung der Ver-
sorgung und Weiterentwick-
lung der Qualität in der Pflege 
älterer Menschen“ eingebracht. 
Die Kommission hat kürzlich 
ihren Bericht mit Empfeh-

Ausgaben für Pflege

2019:

9,44 
MIllionen Euro

2014:

1,9
Mio. Euro

GEMEINSAM

FÜR DIE PFLEGE



Das kann sich sehen lassen.

BETREUUNG DER PFLEGEBEDÜRFTIGEN 2017  
(QUELLE: STATISTISCHES LANDESAMT SACHSEN)

STATIONÄR: 57.603

AMBULANT: 60.247

DURCH ANGEHÖRIGE: 93.487

Konkret
�� Pflegekoordinatoren 
wurden ermöglicht

�� Schulgeld Altenpflege 
wird seit 2015 erstattet

�� 2016 bis 2018 Enquete 
Kommission Pflege

�� 2018 Landesinitiative 
Demenz etabliert

�� Seit 2018 Pflegebudgets 
für Landkreise und 
kreisfreie Städte für 
bessere Pflegeberatung

�� Die „Woche der pflegenden 
Angehörigen“ fand erstmals 
im November 2018 statt

�� Im Doppelhaushalt 
2019/20 Geld eingestellt 
für den Aufbau eines 
Landesnetzwerkes für 
pflegende Angehörige 
und ein Monitoring 
der Pflegeberufe 

Parlamentarische INitiativen
Antrag 6/1070 „Medizinische Ver-
sorgung in Pflegeeinrichtungen“
Antrag 6/3472 „Einsetzung der 
Enquete-Kommission
Antrag 6/4468 „Sterbenden, An-
gehörigen und Trauernden bei-
stehen – Hospizarbeit stärken“

Antrag 6/4722 „Geriatrische Ver-
sorgung in Sachsen“
Entschließungsantrag 6/15400 zum 
Bericht der Enquete-Kommission

Eine Information der SPD-Fraktion im Sächsischen  
Landtag zur parlamentarischen Arbeit in der 6. Legislatur.

SPd-Fraktion im Sächsischen Landtag 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden

lungen zur Entwicklung der 
Pflege in Sachsen vorgelegt. 

In allen Landkreisen und kreis-
freien Städten gibt es - ange-
regt von der SPD-Fraktion - seit 
längerem PFLEGEKOORDINA-
TOREN. Seit dem vergangenen 
Jahr bekommen Landkreise 
und kreisfreie Städte Pflege-
budgets, etwa um Informa-
tions- und Beratungsange-
bote erweitern zu können. 

Mit einer „Woche der pflegen-
den Angehörigen“ sind im ver-
gangenen Jahr die Frauen und 
Männer in den Blickpunkt der 
Öffentlichkeit gerückt worden, 
die zumeist im Stillen pflegen. 

EINER VON 20 MENSCHEN IN SACHSEN IST 
PFLEGEBEDÜRFTIG (QUELLE: STATISTISCHES LANDESAMT SACHSEN)

Gleichfalls seit dem vergan-
gegen Jahr gibt es eine vom 
Freistaat finanzierte Landes-
initiative Demenz, unter deren 
Dach Selbsthilfegruppen, Verei-
ne und Initiativen versammelt 
sind. Sie bieten Betroffenen 
und deren Angehörigen Be-
ratung und Unterstützung. 

Inzwischen ist die „CHARTA 
FÜR SCHWERSTKRANKE UND 
STERBENDE“ unterschrie-
ben. Sachsen hat mittler-
weile ein funktionierendes 
Hospiz- und Palliativnetz 
mit 46 ambulanten Diensten 
und 6 stationären Hospizen 
(davon 1 Kinderhospiz). 

PFLEGE IST DURCH DIE SPD 
ALS THEMA IN DER LANDES-
REGIERUNG ANGEKOMMEN!


